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e Sonnabend den 16. September. 1899.nen e eeeeeeeeeeeeoerereeerre S T e r e 7 m Sder Tropfen auf dem Dache ein ſolches Geräuſch, aus Engländern beſteht. Allerdings kommt auch
Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich-Kaugarn. Die Aufhebung der
Sprachen verordnungen wird von den
deutſchen Parteien Oeſterreichs als eondjtio
ine qua von für die Anbahnung gedeihlicher Zu
ſtände im Parlament feſtgehalten. Nach der „Neuen
Freien Preſſe“ beſteht bei der Deutſchen Forkſchritts
Partei und bei der Deutſchen Volkspartei die Abſicht,
zwar die vom Präſidenten Fuchs einberufene Con
ſerenz zu beſchicken, aber jede Verhandlung über die
Sprachenfrage abzulehnen, ſolange die Sprachenver
vrdnungen nicht aufgehoben ſind.

tßlarch. Der neue Kurs in Finnland
macht ſich den Finländern immer mehr üühlbar.
Neuerdines ſind die Zeitungen „Vaſa Nyheter“,
„Uleaborgsbladet“ „Uuſt Man“ in Borga und
„Työmies“ in Helſingfors für einen Monat ſuspen
dirt worden. Die Zeitungen „Nya Preſſen“,
„Hufouds Tagbladet“, „Unſt Suometar“, „Aſten
poſten“, „Wiborg Nyheter“ haben Verwarnungen er
halten. Ferner berichten ſinländiſche Blätter, daß
der britiſche Conſul in Helfingfors, Wolff,
auf Antrag des Generalgouverneurs zur gerichtlichen
Verantwortung gezogen werden ſollte, weil er ſich als
Vertreter einer ausländiſchen Macht an
der Agitation gegen Rußland betheiligt
habe. Wolſf war der muthige Leiter und Sprecher
der Abordnung, die dem ſinländiſchen Miniſter
Staatsſecretär die berühmte Nieſenpelition der Fin
länder zur Weiterbeförderung an den Kaiſer überreichte.
Er entgegnete dem Staatsſecretär, als dieſer der
Abordnung die ablehnende Antwort des Zaren eröffnete,
in ſlammenden Worten, aus denen ein edler Patrio
tismus ſprach. Es iſt begreiflich, wenn Rußland
dieſem Manne nicht gewogen iſt. Da er aber ein
freier finländiſcher Staatsbürger iſt, ſo fehlte jede
Handhabe, um ihm beizukommen. Nun ſcheint man
ihm daraus, daß er zugleich britiſcher Conſul in
Helſingfors iſt, einen Strick drehen zu wollen. Es
iſt indeſſen recht gewagt, das Vorgehen gegen ihn
damit zu begründen, das er ſich als Vertreter einer
ausländiſchen Macht an der Agitation gegen Rußland
betheiligt habe.

Spanien. Mit Ausnahmegeſetzen dürfte
Spanien demnächſt beglückt werden. Nach einem
Telegramm des Wolffſchen Bureaus aus Madrid er
klärte der Miniſterpräſident Silvela, die Vorlage
betreffend Abänderung des Strafgeſetz
buch s bezwecke Beſtimmungen betreffend die ſeparg
tiſtiſche Bewegung. Die Aufhebung der Verfaſſungs
bürgſchaften wird ſich auf die Provinz Vizcaya be
ſchränken.

Serbien. Der ſerbiſche Hochverrathsprozeß
in Belgrad ſchleppt ſich nun ſchon bald eine Woche
hin, ohne daß ſich irgend ein Beweis dafür ergeben
hätte, daß die radikale Partei in den Mordanſchlag

gegen Milan verwickelt geweſen wäre. Es handelt
ſtch um einen politiſchen Tendenzprozeß mit
Der Abſicht, die der gegenwärtigen Regierung ver
haßten Führer der Radikalen durch eine Verurtheilung
guf längere Zeit unſchaädllch zu machen. Bekanntlich
ſind bereits von Rußland und Oeſterreich Warnungen
an Den König von Serbien ergangen, den Bogen
e u aff zit ſpannen. Neuerdings nimmt ſich
as offiziöſe Wiener Fremdenbl.“ in einer Be

ſrechung des Belgrader Hochverrathsprozeſſes der an
gellägten radikalen Führer an. Das Blatt bemertt,
d e eine weitverzweigte Verſchwörung gegen

e Dynaſtie Obrenowitſch kein Beweis erbracht worden
wäre. Das bisher als Beweis Beigebrachte ſei ent
weder lange bekannt oder recht dürftig. Der Haß der
Radikalen gegen Milan und deren erbitterter Kampf
in der Preſſe ſelen allbekannt Heftiges Negenwetter
ſtörte am Mittwoch heilweſſe den Verlauf e er
handlungen, da der improviſtrke Brekterſaal ſich micht
als wetterfeſt erwies. Gerade be den Sitzen der
als Zuhörer anweſenden auswärtigen ne
regnete es durch. Ueberdies machte das Aufklatſchen

ſtragte, ſet es

daß die Verhandlungen kaum zu verſtehen waren.
e

Zur Jransvagal- Kriſts
iſt nunmehr der authentiſche Wortlaut der
letzten vom engliſchen Miniſterium an die
ſüdafrikaniſche Republik gerichteten Note
bekannt geworden und zwar durch eine Veröffent
lichung im Abendblatt der „Frankf. Ztg.“ vom Mitt
woch. Die Note, welche den unzweideuligen Charakter
eines Ultimatums trägt, iſt der Transvaalregierung
am Dienſtag früh zugeſtellt worden. Sie lautet
wörtlich wie folgt:

„Jch habe die Ehre, Jhnen als Antwort auf Jhre Note
vom 2. d. M. zu erklären, daß Jhrer Majeſtät Regierung
Jhre Note ſo verſteht, daß der Vorſchlag, welchen die Republik
in ihrer Note vom 19. Auguſt machte, jetzt zurückgezogen
worden iſt, weil die Antwort J. Maj. Regierung, enthalten
in meiner Note vom 30. Auguſt, mit Bezug auf eine zukünf
tige Jntervention und die Suzeränetät J. Maj. Regierung
nicht annehmbar iſt. J. Maj. Regierung hat abſolut die
Auſicht über den politiſchen Status zurückgewieſen, wie ſie die
Regierung der Republik in ihrer Note vom 16. April 1898
an mich und in ihrer Note vom 9. Mai 1899 ausgedrückt
hat, inden ſie den Status eines ſouberänen internationalen
Staats beanſprucht. J. Maj. Regierung iſt daher nicht in
der Lage, irgend einen Vorſchlag, der von ihrer Annahme
dieſer Anſicht abhängig gemacht iſt, in Erwägung zu ziehen.
Aus dieſem Grunde war J. Maj. Regierung genöthigt, den
letzten Vorſchlag der Regierung in der Form, wie er gemacht
worden, als unannehmbar anzuſehen. J. Maj. Regierung
kann nicht zuſtimmen, auf Vorſchläge zurickzugehen, welche an
Stelle der in der Note der Regierung der Republik vom 19.
Auguſt erwähnten treten ſollen, insbeſondere da ſie der Anſicht
iſt, daß das Geſetz N. 3 1899, in welchem dieſe Vorſchläge
endgiltig formulirt ſind, ungenügend iſt, um eine ſofortige
ſubſtantielle Vertretung zu finden, welche J. Maj. Regierung
ſtets im Auge hatte, und welche, wie ſie aus der Antwort
der Regierung der Südafrikaniſchen Republik entnimmt,
letztere für verſtändig hält. Ueberdies deutet die Vorlage der
Vorſchläge in der Note vom 19. Auguſt darauf hin, daß ſie
ſelbſt anerkennt, daß ihr früheres Anerbieten mit Vortheil
erweitert werden kann, und daß dabei die Unabhängigkeit der
Südafrikaniſchen Republik in keiner Weiſe verletzt würde.

J. Maj. Regierung iſt noch bereit, das in den Paragraphen
2 und 3 der Note vom 19. Auguſt gemachte Anerbieten,

für ſich genommen, zu acceptiren, vorausgeſetzt, daß die von
J. Maj. Regierung vorgeſchlagene Unterſuchung ſei es
gemeinſam, wie J. Maj. Regierung urſprünglich bean

einſeitig erfolgt. Das zeigt, daß
das neue Syſtem der Repräſentation nicht eingeſchränkt werden
ſoll durch Beſtimmungen, welche die Abſicht, den Uitlanders
ſofort eine weſentliche Vertretung zu geben, zu Nichte machen.
In Verbindung damit nimmt die Regierung Jhrer Majeſtät
an, das es wie der britiſche Agent bereits angegeben hat,
den neuen Mitgliedern des Volksraad geſtattet
werde, ihre eigene Sprache zu gebrauchen.

Die Annahme dieſer Bedingungen durch die Regierung
der Südafrikaniſchen Republik würde zunächſt die Spannung
zwiſchen den beiden Regierungen beenden und würde aller
Wahrſcheinlichkeit nach eine weitere Jntervention von Jhrer
Majeſtät Regierung unnöthig machen; ſie würde ferner die
Abſtellung der Uebelſtände ſichern, die von den Uitlanders

ſelbſt dem Executivrath und dem Volksraad zur Kenntniß
gebracht werden könnten. Jhrer Majeſtät Regierung befindet
ſich in wachſender Unruhe wegen der Gefahren einer
Verlängerung der Spannung, die den Intereſſen Südafrikas
ſchon ſo ſchweren Schaden zugefügt hat, und ſie dringt
ernſtlich auf eine ſofortige endgiltige Antwort
auf dieſe Vorſchläge. Wird ihnen zugeſtimmt, ſo können raſch
unmittelbare Anordnungen für eine weitere Conferenz zwiſchen
dem Präſidenten und dem Obercommiſſar getroffen werden,
um alle Einzelheiten zu ordnen bezüglich des vorgeſchlagenen
„Schiedsgerichtshofs, ſowie bezüglich der in meiner Note vom
30. Auguſt erwähnten Fragen, welche weder Beſchwerden der
Uitlanders, noch die Frage der Jnterpretation der Convention
betreffen, die aber raſch gelöſt werden können durch freund
ſchaftliche Uebereinkunft zwiſchen den Vertretern der beiden
Regierungen.

Wenn dagegen, was ſie ſehnlichſt hofft, daß es nicht der
Fall ſein werde, die Antwort der Südafrikaniſchen Republik
negativ oder ausweichend ausfallen ſollte, ſo habe ich feſtzu
ſtellen, daß Jhrer Majeſtät Regierung ſich das Recht vorbehält,
die Lage von einem neuen Standpunkt aus zu betrachten und
eigene Vorſchläge zu machen, um eine endgiltige Erledigung
herbeizuführen.

Mit ſolcher Schärfe ſind die engliſchen Forderungen
bisher niemals betont worden. Ein beſonders be
merkenswerthes Novum iſt in dem Verlangen Eng
lands zu erkennen, daß es den neu zu wählenden
Mitgliedern des Raads geſtattet ſein ſoll, ſich ihrer
eigenen Sprache zu bedienen. Jn der Hauptſache
wird dies die engliſche Sprache ſein, da die Mehr
zahl der Uitlanders in der Südafrikaniſchen Republik

Deutſch und Franzöſtſch in Betracht.
Die Südafrikaniſche Republik iſt jetzt vor die Frage

geſtellt, entweder durch Ablehnung der Forderungen
den Krieg herbeizuführen, der bei der großen Ent
faltung engliſcher Heeresmaſſen um die Republik
herum trotz des zu erwartenden mannhaften Wider
ſtandes der Buren, doch am Ende zur Vernichtung
der ſtaatlichen Selbſtändigkeit Dransvgals führen muß,
oder aber durch die Annahme der engliſchen Forde
rungen denſelben Prozeß etwas zu verlangſamen, denn
ſchließlich wird es doch dahin kommen, daß die

Uitlanders, die an Zahl den Buren weit überlegen
ſind, die politiſche Herrſchaft erringen. und dem
Burenregiment damit ein Ende machen.

Während es urſprünglich hieß, daß der Transvaal
regierung nur eine Friſt von 48 Stunden zur Be
antwortung der Note gelaſſen ſei, hat England jetzt
in dieſem Punkte etwas eingelenkt. Wie die „Times“
aus Pretorig vom Mittwoch meldet, übermittelte der
britiſche diplomatiſche Agent die Bereitwilligkeit der
engliſchen Regierung, der Regierung Transvgals die
Friſt zur Beantwortung der Depeſche Chamberlains
zu verlängern, weil der Wunſch der britiſchen Regie
rung nur auf eine angemeſſene Beſchleunigung zum
Zwecke der Beendigung der Spannung gerichtet ſei.

Präſident Krüger und ſeine Berather ſind vor eine
folgenſchwere Entſcheidung geſtellt. Die Regierung
der ſfüdafrikaniſchen Republik ſteht ſeit Dienſtag in
fortlaufendem telegräphiſchen Verkehr mit der Re
gierung des Oranfefreiſtagats. Die Ausſicht, daß die
Buren nachgeben werden, iſt dadurch geſtiegen, daß
von den ſogenannten „Afrikandern“ aus der Kap
colonie keine Hilfe zu erwarten iſt. Nach einem
Telegramm des SpezialCorreſpondenten der „Pall
Mall Gazette“ in Kapſtadt haben die Führer des
Afrikanderbonds an den Präſidenten Krüger die
telegraphiſche Aufforderung gerichtet, die engliſchen
Forderungen zu erfüllen. Durch dieſe Haltung des
Bonds ſei die Wahrſcheinlichkeit der Erhaltung des
Friedens ſehr geſtiegen. Nach einer Meldung des
„Neut. Buregus“ aus Kapſtadt vom Mittwoch ver
lautet in den Kreiſen der Afrikander bereits, daß die
Regierung von Transvaal die in der letzten Depeſche
der engliſchen Regierung aufgeſtellten Bedingungen
annehmen werde und die Sußzeränetätsfrage auf der
Grundlage der Londoner Convention von 1884 weiter
unberührt laſſe.

Die Mitglieder des Ragds des Oranje-Frei
ſt.gats wurden benagchrichtigt, ſich für eine ſchleunige
Einberufung des Raads zu einer außerordentlichen
Sitzung bereit zu halten. Eine Verſammlung
von Burghers des Oranje-Freiſtgats be
ſchloß, im Falle eines Ausbruches von Feind
ſeligkeiten mit Transvaal Schulter an Schulter zu
ſtehen.

Der deutſche Botſchafter in London,
Graf Hatzfeldt, hat, wie bereits gemeldet, am Mitt
woch mit Lord Salisbury conferirt. An eine
deutſche Jntervention in der Transvaalangelegenheit
iſt bei dieſer Conferenz nicht zu denken. Nach einem
Londoner Telegramm der „Berliner Neueſt. Nachr.“
denkt die deutſche Regierung gar nicht daran, von
ihrem neutralen Standpunkt im Geringſten abzu
weichen. Die Beſprechung des deutſchen Botſchafters
mit Lord Salisbury hatte allerdings die ſchwebende
Kriſe zum Anlaß, bezog ſich aber lediglich auf den
Schutz der zahlreichen in Südafrika, ſpeziell
in Dransvaal anſäſſigen deutſchen Reichsan
gehörigen und ihres Eigenthums für den Fall eines
Krieges.

Nachklänge zum Dreyſusprozeß.

Ueber eine etwaige Begnadigung von
Dreyfus kann ſich der franzöſtſche Minſſterrath
bereits am nächſten Dienſtag ſchlüſſtg machen, wenn,
wie als möglich angenommen wird, der Regierungs
Commiſſar bei dem Reviſtonsrath den Bericht über
die Dreyfus Angelegenheit vor Montag beendigt hat



Dagegen glaubt das dreyfusfeindliche Blatt „Gaulbvis
nicht, daß der Reviſtonsrath in der DreyfusAngelegen
heit vor dem 1. October die Entſcheidung treffen
könne wenn eine NichtigkeitsErklärung erfolgen ſollte,
ſo würde die Angelegenheit vor das Kriegsgericht in
Nantes oder kommen. Jntereſſant iſt, daß, ſelbſt ein
Blatt, wie der „Gaulais“ mit der Möglichkeit einer
Nichtigkeitserklärung zu rechnen beginnt.

General Mereier wird ſich dem Pariſer
„Journal“ zufolge zur Kur nach Evian begeben er
foll, wie das Blatt wiſſen will, erklärt haben, er
glaube nicht, das letzte Wort in der DreyfusAngelegen
Heit geſprochen zu haben binnen Kurzem werde er
das Schweigen brechen müſſen. Wenn Mercier
wirklich noch etwas Beſonderes wiſſen ſollte, ſo iſt
die Frage gerechtfertigt, warum er nicht bereits vor
dem Kriegsgericht in Rennes „das Schweigen ge
vrochen“ hat.

Eſterhazy wiederholte nach dem B. am
Mittwoch einem dem Londoner Correſpondenten des
B. T. befreundeten Redacteur: „IJch ſchrieb das
Bordereau und alle ſonſtigen Dokumente auf Befehl
meiner Vorgeſetzten, ſpeziell den Bordereau auf Befehl

Merciers.“
Gegen Cernuschi, als HudeczekCernucki, den

berüchtigten Zeugen von Rennes, ſind nach der
„Oeſterr. Volksztg.“ Strafanzeigen wegen Ver
brechens des Betruges von einzelnen Perſonen aus
Wien, Budapeſt und anderen Städten erſtattet worden,
mit denen ſich das Pariſer Zuchtpolizeigericht zu be
faſſen haben wird.

In der Complot Angelegenheit wird nach
dem „Figaro“ der Unterſuchungsrichter Fabre am
Montag ſeine Verfügung treffen können. Die Zahl
der Angeſchuldigten betrage eiwa 60, aber voraus
ſichtlich werde gegen mehrere das Verfahren eingeſtellt
werden. Die „Liberte“ berichtet zu der Frage der
Einberufung des Parlaments, die Regierung beab
ſichtige, die Einberufung der Kammern bis zum De
zember hinzuziehen und zwar unter dem Vorwande,

daß die Deputirtenkammer nach dem Geſetz nicht tagen
önne, während der Senat als Staatsgerichtshof ver
ſammelt ſei. Meline richtete an eine Anzahl ſeiner
politiſchen Freunde ein vertrauliches Schreiben, in
welchem er ſte um ihre Anſicht über eine ſofortige
Einberufung der Kammern befragt und die Gründe
hervorhebt, wegen deren dieſelbe nothwendig ſei. Jn
Dem Schreiben wird um ſofortige Antwort erſucht.

Die führenden amerikaniſchen Blätter
mißbilligen nach dem „B. D. einen Boykott der
Pariſer Ausſtellung entſchieden. Die meiſten
Blätter halten es für unwahrſcheinlich, daß der Un
wille gegen Frankreich bis zum nächſten Jahre
dauern werde. Jn Berlin ſoll, wie ein Bericht
erſtatter meldet, in den nächſten Tagen die Con

ſtituirung eines Comitees erfolgen, das die Be
wegung gegen die Beſchickung der Aus
ſtellung orgäniſtren und leiten wird. Zunächſt iſt
die Einberufung einer Jntereſſenten Verſammlung und

der Erlaß eines Aufruſs an die geſammte deutſche
Kaufmannſchaft in Ausſtcht genommen. Es ſollen
ferner Liſten ausgelegt und Unterſchriften öffentlich
geſammelt werden, um eine Maſſendemonſtration
gegen die Betheiligung, ſowie auch gegen den Beſuch
Der Ausſtellung zu Stande zu bringen.

Jn einer Zuſchrift an die „Berl. Neueſt. Nachr.“
aus Kreiſen der rheiniſchen Jnduſtrie wird
die Theilnahme an der Boykottbewegung gegen die
Ausſtellung entſchieden widerrathen. Die Betheiligung

an der Ausſtellung erfolge doch hauptſächlich aus ge
ſchäſtlichem Intereſſe und volkswirthſchaftlichen Rück
ſichten und die Gefühlspolitik ſei ja auch ſonſt in
wirthſchaftlicher und geſchäftlicher Beziehung nicht
maßgebend. Man dürfe nicht ein ganzes Volk dafür
verantwortlich machen, was einzelne Kreiſe deſſelben
verſchuldeten. Gerade die gute Geſchäftswelt, die
vornehme franzöſtſche Kaufmännſchaft, habe niemals
die Politik der Straße gegen Deutſchland mitgemacht,
und, vereinzelte Erſcheinungen gegentheiliger Art aus
genommen, immer artig und ſogar freundſchaftlich
mit der deutſchen Geſchäftswelt verkehrt. Jndem
dann an die Koſten erinnert wird, welche die Vor
bereitungen zur Ausſtellung bereits verurſacht haben,
heißt es zum Schluß „Selbſt wenn trotzdem die
deutſche Jnduſtrie ohne großes Bedauern das Pariſer
Ausſtellungsunternehmen ſcheitern ſehen würde, für
das ſie ſich großentheils nicht hat erwärmen können,
weil ſie überhaupt ausſtellungsmüde iſt, ſo kann doch
ihr und Deutſchland nicht daran gelegen ſein, zu
den Vorkämpfern des Mißlingens zu gehören. Wir
dürfen den Ereigniſſen und der Klärung der Frage
durch das Verhalten anderer Culturvölker ruhig ent
gegenſehen und uns dieſen anſchließen. Daß die
Handelsvölker, wie England und Amerika, auf die
Veſchickung der Ausſtellung verzichten ſollten, muß
bis auf Weiteres jedenfalls ſehr zweifelhaft erſcheinen.“

Von franzöſiſchen Preßſtimmen iſt ein be
merkenswerther Artikel des „Temps“ zu verzeichnen,
in dem es heißt „Jm Auslande fällt man ein
ſtrenges Urtheil über den Richterſpruch in Rennes.

Die Feinde Frankreichs werden ſich nicht ändern,
aber die unbefangen Denkenden, die Frankreich nicht
haſſen, jedoch aufrichtig glauben, Frankreich ſei ent
ehrt, werden bald wieder zu einer zutreffenderen
Würdigung der Dinge kommen. Deshalb wollen
wir in Frieden arbeiten, und ſchließlich werden uns
die Sympathien der Ausländer wieder, und zwar in
geſteigertem Maße, zu Theil werden.

Deutſchland.
Berlin, 15. Sept. Der Kaiſer wird auf

ſeinem Jagdausflug nach Schweden an 19. d. M.,
Uhr miktags, in Malmö anlangen und zwar auf

der acht „Hohenzollern“, welche mit dem begleitenden
Kreuzer „Hela“ auf der Rhede fünf Tage zu Anker
geht. Am ſelben Tage wird ſich der Kaiſer mittels
Sonderzuges nach den ca. 40 km öſtlich von Malmö
gelegenen Rittergütern Söfdeborg und von hier nach
Snogeholm begeben. Am 21. kommt der Kaiſer
nach Skabersjö, ca. 20 Kilometer von Malmö,
einem der größten Güter in Schweden und Majorat
der gräflichen Familie Thott, und wird ſich dort drei
Tage als Gaſt des jetzigen Beſitzers des Gutes,
Hoffägermeiſter Thage Thott, zur Jagd aufhalten.
Am 24. d. M. erfolgt die Abreiſe über Malmö.
Am 25. September gedenkt der Kaiſer in Rominten

einzutreffen. Die Kaiſerin empfing und er
widerte am Mittwoch den Beſuch der Königin von
Württemberg, die ſich zur Zeit in Potsdam zum
Beſuch aufhält.

(Ger Kaiſer) hat nach Beendigung der
Manöver in einem an den Großherzog von Baden
gerichteten Handſchreiben ſeinem aufrichtigen
Herzensbedürfniß und der Freude Ausdruck gegeben,
mit der ihn der vortreffliche Zuſtand des 14. und 15.
Armeecorps erfüllt hat. Das nie ermüdende Intereſſe
und die hingebende Thätigkeit, welche der Großherzog
mit Aufopferung der Kräfte alle Zeit der Ausbildung
ſeiner Truppen widmete, finde in ſo glänzenden Ex
folgen ihren ſchönſten Lohn. „Mir aber gereicht es
zu wahrhafter Genugthuung, mich mit Eurer König
lichen Hoheit in vollſter Uebereinſtimmung zu wiſſen
über die zu erſtreben den Ziele und die hohe
Wichtigkeit, die der Erhaltung und
Stärkung der Wehrhaftigkeit unſeres deutſchen
Vaterlandes gebührt. Ich verlaſſe heute das herrliche
Baden mit den herzlichſten Segenswünſchen und mit
warm bewegtem Danke für die Aufnahme, die
mir hier von Euerer Königlichen Hoheit, von der
Stadt Karlsruhe und von allen Kreiſen der Be
völkerung zu Theil geworden iſt. Es hat alles das
meinem Herzen wahrhaft wohlgethan, und kann ich
nur mein lebhaftes Bedauern wiederholen, daß die
Kaiſerin, meine Gemahlin, nicht mit mir an dieſen
erhebenden Eindrücken theilnehmen konnte. Euerer
Königlichen Hoheit würde ich ganz beſonders dankbar
ſein, wenn Sie auch allen Betheiligten in Jhren
Landen Kenntniß von dieſen meinen Gefühlen geben
möchten. Ich verbleibe mit herzlicher Liebe und un

veranderlich aufrichtiger Verehrung und Freundſchaft
Euerer Königlichen Hoheit freundwilliger Vetter,
Bruder und Neffe (gez.) Wilhelm Kex. Karlsruhe,
den 13. September 1899.“ Das kaiſerliche Hand
ſchreiben ſowie die wiederholten begeiſterten Lobſprüche

des Kaiſers über den vortrefflichen Zuſtand der Truppen
bei den jüngſten Kaiſermanövern ſtnd von hervor

ragendem Werth, weil ſte den Beweis liefern, wie
gut ſich die Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit bewährt hat.
Sie Zuſammenkunft des Zaren mit
dem Kaiſer Wilhelm) wird, wie die Berl. Ztg.
zuverläſſig erfahren haben will, erſt Mitte October
in Wiesbaden ſtattfinden. Wie die Hamb. Nachr.
aus Kopenhagen erfahren haben wollen, findet am
Sonnabend den 23. September eine Begegnung des
Zaren mit dem deutſchen Kaiſer nach deſſen Rückkehr
aus Schweden ſtatt. Hiermit würde die Nachricht
in Einklang ſtehen, daß die Ankunft des Kaiſers in
Rominten um einen Tag hinausgeſchoben worden iſt.

(Das Befinden des Finanzminiſter s)
v. Miquel, der am Mittwoch das Bett verlaſſen hat,
iſt nach den Berl. Neueſt. Nachr. zwar ein wenig

Vorträge entgegenzunehmen.
Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr.

von Hammerſtein) hat in einer Rede bei der
Jubelfeier der königlichen Deckſtation Be bergen nach
dem „Hannov. Cour.“ hervorgehoben, daß er ſtolz
darauf ſei, von den Bauern ſeiner Heimath ſagen zu
können Durch eigene Kraft hätten ſie ſich auch
in ſchwierigen Zeiten durchzuringen geſucht, durch
Fleiß und Regſamkeit hätten ſie es zu offen
ſichtlichen Erfolgen gebracht. Der Miniſter führte
weiter aus, daß er, ſo lange es ihm durch die Gnade
des Kaiſers vergönnt ſei, ſeine ganze Kraft für die
Hebung der Landwirthſchaft einſetzen werde, zur
Förderung desjenigen Gewerbes im Staate, das nicht
nur nach ſeiner Meinung, ſondern nach Anſicht des
geſammten Miniſteriums und nach den Anſchauungen

des Kaiſers als die feſteſte Grundlage des Reiches

zuſammenbrach.

beſſer, doch iſt der Miniſter noch nicht im Stande,

angeſehen werden müſſe. Nothwendig ſei es, daß
die Landwirthſchaft ſich zunächſt aus eigener Kraft
zu helfen ſuche, da aber, wo die Selbſthülfe verſage,
müſſe die Regierung eintreten. Die tröſtliche Ver
ſicherung, daß dies geſchehe, könne er, der Landwirth
ſchaftsminiſter, geben. Ein Fehler der Regierung
aber würde es ſein, wenn ſie weiter gehen wolle,
denn damit werde ſchließlich das Jntereſſe an
aller ſelbſtſtändigen Fortentwickelung
lahmgelegt. Der Miniſter Frhr. v. Hammerſtein
brachte auch noch einen Damentoaſt aus. Er
knüpfte dabei an die Erzählung vom erſten Menſchen
paare und dem Paradieſe an, um etwa Folgendes
anzuführen „Jeder trägt ſein Paradies mit in
ſeiner Familie, in dem Ort, wo er geboren und groß
gezogen iſt, wo er mit ſeiner Heimath auf das engſte
zuſammenhängt. Das ſchönſte Paradies iſt das
Vaterland. Es giebt kein Land, keinen Ort der
Welt das darf ich als, Landwirthſchaftsminiſter
ſagen, wenn es auch an allerlei Klagen und Be
ſchwerden nicht fehtt wo die Dinge im
Allgemeinen beſſer liegen, als bei uns
in Deutſchland es giebt keinen productiven
Stand, auch keine Land wirthſchaft auf
der ganzen Welt und in keinem Kulturſtaat,
der ſich günſtigerer Verhältniſſe rühmen
könnte, als in Deutſchland vorhanden
ſin d.“ Redner toaſtete dann auf die Frauen und
Jungfrauen, die tüchtig an der inneren Ausgeſtaltung
dieſes Paradieſes mitarbeiten möchten

Wegen der Maßregelung der Land
räthe) ſollen einige Gemeindevorſteher beabſichtigen,
bei einer eventuellen Wiederwahl das Amt eines
Gemeindevorſtehers nicht mehr zu übernehmen.
Einzelne wollen ſogar ihr Amt ſoſort niederlegen, da
ſie nicht willens ſeien, ihre freie Ueberzeugung
dem Amte zu opfern Dieſe Gemeindevorſteher,
von denen das Organ des Bundes der Landwirthe
ſpricht, ſcheinen von dem Unterſchied zwiſchen ihrer
Stellung und der der unmittelbaren Staatsbeamten
keine Ahnung zu haben. Sie betrachten ſich lediglich
als Untergebene des Landraths, während dieſer doch
in Wirklichkeit nur Aufſtchtsrechte über ſte beſitzt.
Leider ſind bei den letzten Wahlen ſo viele Gemeinde
vorſteher gefügige Werkzeuge zur Erzielung guter
Wahlen im Sinne des Bundes der Landwirthe ge
weſen. Die berühmten vertraulichen Beſprechungen
galten ihnen nicht als Privatſache, ſondern als
Dienſtobliegenheit. In vielen Fällen haben ſie ſich
hierdurch in Gegenſatz zu dem größten Theil ihrer
Gemeindemitglieder geſetzt. Nicht wenige Orte würden
chch beglückwünſchen, wenn ihre Gemeindevorſteher
diejenige Selbſtändigkeit beſäßen, die man den ge
maßregelten Landräthen jetzt mit Recht ſo hoch an
rechnet.

eeeeag
Vermiſchtes.

(Eine en tſetzliche Bkutthat) iſt in der Nähe von
Letſchin auf der Chauſee nach Wilhelmnsaue im Kreiſe
Lebus verübt worden. Nachmittags begegneten ſich auf der
Landſtraße der Landwirth Thieme aus Platkow und der
Ackerwirth Gräfling mit ſeinem erwachſenen Sohn aus Kietz
werder. Thieme benutzte ein Fahrrad, während die beiden
Gräflings, die Gekreide nach Letſchin gebracht hatten, auf
ihren leeren Wagen ſaßen. Durch heftiges Klingeln des
Radfahrers wurden die Pferde unruhig, und Gräfling sen.
veranlaßte ſeinen Sohn, herabzuſteigen und den Radfahrer
zu Rede zu ſtellen. Der hierbei entſtehende Wortwechſel
artete bald in Thätlichkeiten aus, und bei dieſer Gelegenheit
zog Thieme ſein Taſchenmeſſer und verſetzte ſeinem Gegner
einen heftigen Stich in die Bruſt, worauf der Getroffene

Der Vater brachte den ſchwerverletzten Sohn
nach Letſchin zu einem Arzt, wo der Geſtochene indeß verſtarb.
Thieme, der inzwiſchen verhaftet worden iſt, hat eine Frau
Und fünf Kinder der Erſtochene war ſeit Jahresfriſt verheirathet.

(Die Goldgrube des Cröſus,) Eine Geſellſchaft
bewirbt ſich jetzt bei der Pforte um die Konzeſſton zur
Ausbeutung der Goldgrube in Sardes, die einſt dem Könige
Eröſus gehört hat.

(Eine Gebirgsidylle.) Unter dieſer Spitzmarke
brachte die „N. B. Ztg. kürzlich ein kleines Geſchichtchert.
worin erwähnt war, daß die Villa des Herrn v. Vollmar
Fahnenſchmuck angelegt hatte, als der Prinz-Regent von
Bahern Sojenſaß paſſirte, und daß Frau v. Volkmar dem
Regenten von der Veranda des Hauſes aus reſpektvollen
Gruß entboten habe. Die „M. Poſt.“ kommt heute an
ſcheinend nach Jnformation an betheiligter Stelle guf die
Angelegenheit mit folgender Conſtatirung zurück: „Die
geſchilderte Scene iſt, wie wir beſtimmt erfahren, zieinlich
wahrheitsgetreu wiedergegeben. Nur daß dabei eine kleine
Verwechslung von Ort und Perſonen unterlaufen iſt
Die Sache hat ſich nämlich nicht auf Sojenſaß, ſondern vor.
dem ein paar hundert Meter davon gegen Urfeld zu
gelegenen Landhauſe des Berliner Profeſſors Riekſchel
abgeſpielt.“

(Tragiſches Ende eines rad fahrenden Geiſt
lich en.) Ein entſetzlicher Radfahrerunfall ereignete ſich
dieſer Tage in dem engliſchen Städtchen Sandwich. Reverend
Leigthon Warleigh, Kaplan der in Walmer ſtationirten See
ſoldaten, der ſeit Kurzem ein eifriger, aber noch etwas
ungeübter Freund des Radſports war, gerieth unter die
Räder einer Straßenlocomotive und wurde ſofort getödtet
Einige Augenzeitgen dieſes tranrigen Vorfalles, die ſich einem
gerichtlichen Verhör Unterziehen mußten, konnten nur
beſtätigen, daß keine andere Perſon eine Schuld an dem
Vorfall treffe. daß im Gegentheil der Verunglückte einen
Knaben und eine verheirathete Fran in große Gefahr gebracht
habe. Der Unglitckliche gerieth mit ſeinem Rade direkt zwiſchen
die Vorder und Hinterräder der Locomotive. Der Lenker des
Kolloſſes bremſte zwar ſofort, konnte aber nicht mehr ver
hindern, daß dem Geſtürzten das ſchwere Hinterrad über die.
Bruſt ging und dieſe zermalimte.



S

Nachmittag 2 Uhr

S

an verkaufen

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publ likum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchene u. Faneilien- Nachrichten.
Sonntag den 17. d. M. predigen

Domkirche. /28 Uhr: Candidat Günther
1/210 Uhr Profeſſor Bithorn.

11 Uhr Kindergottesdienſt. Sup.
WMartius.
Stadtkirche. 210 Uhr: Diac. Schollmeher.

2 Uhr Paſtor Werther.
Geſammelt wird eine Collecte für das Eliſa

BethStift in Thale.
11 Uhr Kindergottesdienſt.

Neunmarkt. 10 Uhr: Candidat Lehnert aus
Halle.Altenburg 10 Uhr: Paſtor Delius.

11 Uhr. Kindergottesdienſt.San t Kirche. 8 Uhr: Frühmeſſe
und Homilie. /210 Uhr: Hochamt und Predigt.

Andacht und Segen

Abends 8 Uhr Junglingsberin.

ſiothe Sonnabend 11 12 UhrO. Bürgerſchule, part.Bollkshib

Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft nachTangen Leiden mein lieber Ronn, unſer guter

Vatet, Schwieger und Großvater, der Maurer

ar Wenglier,
Dieſe Trauernachricht zeigen hierdurch allen
Freunden und Bekannten an

vie trenerden Hinterbliebenen.
Merſeburg den 15. September 1899.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

4 m m

Wekarantenearkgreng.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche in

Kößzſchen erloſchen iſt, werden die durch dieSeht ehe vom 14. Juli er. angeordneten

Ausnahme M aßregeln wieder e en
Merſeburg, den 14. Se n 189

Jänig liche Landrath
Gref d'Haußonville.
We an terteNachdem die Maul nd Klauenſeuche in

Polleben erloſchen iſt, werden die für die Ort
haſt Holleben angeordneten Ausnahmen e
Hierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg, den 11. September 1399.
Der Königliche Landrath

d Haußonville.

Am n L. 9. n von
Vormittags 9 Uhr an, werde ich Dore
Na 1 eine größere Anzahl Näachlaßgegen

Wüſſek, 3 Wirth vren Geſchirr-, ch
e 1 Wucher ſchrank, 1 Ver
kikow, 1 Spiegel mit G onſole
N. Karmorplalle, 3 Spiegel,
1 Sopha, Kommoden, 9 div.
Aſche 3 Lehn- u. Rohr
ſtühle, Waſchtiſch m. Marmor
plafte, Standuhr unker Glas

und andere Ahren, 2
kKuchker, Blumenvaſen, Lampen

e e große VarkieAippſachen, 45 dip. Wilder,auch en 60 Slaſchen
Wein u. viel dergl Hausrath
mehr

ffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Feigern. Die Gegenſtände können Freitag
Nachmittag von 4—6 Uhr beſichtigt werden.

Merſeburg, den 11. September 1899.

Mwrüedl. F. R wut
Feldurrpachtung

in Leung,
Am Oetober d. J. pachtfrei werdende,

Den Hoffmann ſchen e Kotzſchen
gehörigee orgen Aker un Leunger Wege

Serſge Den 19. M.,
Uhr gachmittags,m Geagene zu Leung auf weitere 6 Jahre

Derpachten, wozu Pachtliebhaber geladen ſind.
Merſeburg, den 13. September 1899.

Wir D. un l.
4 gebrauchte Koch 2Natonendſen,ſowie Hin ne
Kehen zum Verkauf

SS VLan ſerſchweine
i

3neueschanelwannen
S. n s 51766)ſowie 2 neue Waſchkeſſel(emaillirtes a r und Ltr. faſſend,

wegen Mangel an Raum preiswerth zu ver
kaufen.

Unteraltenburg I.
Hangeſchäft Verkauf

mit großem Dampfſägewerk, großem Zimmerplatz,
Garten, herrſchaftlich ſchönen Gebäuden, be
deutender Holz und Bretterhandel. Nähe
Bahnhof und Waldung, billige Holz Einkäufe
ohne Concurrenz in einer mittleren Stadt, iſt
für 63 000 Mark bei 15-20000 Mark An
zahlung zu verkaufen. Näheres bei
W. Richter, „Sächſiſcher Hof“ in Merſeburg.

Ein groſzes Läuferſchwein
Zur Zucht paäſſend, iſt zu ver

kaufen Clobigkauer Str. 19.

Ein Sophazu verkaufen Altenb. Se e 2 Tr.

Eine ſaubere Wohnung
mit allem Zubehör kann ſofort bezogen werden

Naumburger Straße 6, Neubau
Die Wohnung des Herrn Ober Reg Rath

Hoppe, Eiſenbahnſtraſßze 1, iſt zum 1.
October oder Neujahr zu vermiethen und zu
beziehen.

rerenn nfür 225 Mk. zu vermiethen
O Hünzee ja Maurermeiſter.

SDas Dom Nr. I
gelegene, herrſchaftlich eingerichtete Wohnhaus
ſöll verkauft werden. Näheres bei

än. a rEin kleines Logis (20 Thaler) iſt zum T.
Oetober oder ſpäter zu beziehen

Friedrichſtrafze 3.
2 Stuben, 2 Kammern, Küche, ſind zuvermiethen und T. October zu en

e e Se

Ein Logts
zu vermiethen kl. Sixtiſtrafze 2

Bammstrasss 9
iſt die erſte Etage verſetzungshalber T. October
oder 1. Januar zu beziehen.

Mlarlat l
t Hie von Herren Nechtsantvalt
a betwohnte erſte Etage zu
ermiethen uns I. Oetober zu
ine on Wohlris Dlube
zu vermiethen Friedrichſtraße 11.

Gut möbl. Zemmer
zu enttehe 15

Hlerrschaftl. Wohmung,
ganz oder getheilt zu vermiethen, ſofort oder
ſpäter zu n

Gin gut möblirtes Zimmer
für 1 oder 2 Herren iſt ſofort zu vermiethen,auf Wunſch mit Koſt. Sand 7,

Auch iſt daſelbſt eine große Stube für eine
Dame zu vermiethen.

Möblirtes Zimmer
utit Schlafzimmer (ev. Penſion) an anſtändigen
Herren per 1. October zu vermiethen. Zu er
fragen in der Exped d. Bl.

e ePrima ita ler ſche Il krauben,

S glepen Windberg 7.
Markttags vis à vis Uhrmacher Chriſt.

PDmaillewaaren
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen

Gebr. Wiegand.

rigen geren Aerse
ſowie

frisch marinirte Heringe.

MutBurgſtraße 14.

Beamte
önnen ſich betreffs Verheirathung an mich wenden.

Unteraltenburg 33. V. I limgler, Hohenmölſen.

Wemnbew.

Wegen Ueberſchwemmung der Brenner
bahn iſt die Sendung

Italiener Hühner
bis jetzt nicht eingetroffen. Sofort nach
Eintreffen erfolgt Bekanntgabe

e.

Achtung!

Heute einen ſehr fetten
Schimmel geſchlachtet.
Roß lächterci Wir Kolbe,

Sixtiberqg I.

c
Ein jähriges junges Reitpferd geſchlachtet,

prima RNoßpfleiſch.
Roßßzſchlächteret Beyer,

Saalſtrafßze 4

Jeden Poſten

Birnen und Aepfel
kauft nach Gewicht

Aus Kiülnlennammn-
Schmaleſtrafze 16.

Umzugshalber
verkaufe ich einen e Poſten nur erſte

ſowie Lachtanven, echte gute Brüter, alles
zur Zucht, zu herabgeſetzten Preiſen (auch täuſche)

Gustav renntTaubenhandlung, Hirtenſtegke I.

Saliryl-
Ginmnarhe-Gſſtg.

Garantirt reines höchſtprozentiges Wein
product. Hält bei ſeiner Verwendung jedes
Eingemachte vom Verderben bezw. Ver
ſchimmeln frei.rer äter 0 W.

Paul Berger Neumarkt.

Anterzeuge.
Größte Auswahl in

Herren und Damen
Anterkleidern

empfiehlt zu billigen PreiſenA. Genmntlne,
Markt 17.

Freundlich möbl. e
ſowie guten Mittagstiſch

eben W. A. Knohlaueh,
Dammſtraſze Nr. 7.

Otto DIbe
empfiehlt ſeine Fabrikate in

Chocoladen, Zucker-
waarenu. Honigkuchen.

Große Auswahl Reizende Neuheiten.

ff. uenen Sanerkohl
empfiehlt G o CIasse,

Schmaleſtraße 13.

Pa. PortlandCement

in und Tonnenſtets friſch bei

Carl erfuuretln-
Gehbrannte Kaffee

hochfein im Geſchmack,
à Menpfeht B. Sauerbrey.

ihre Gumtmiſchuhe ſchon re
vwidirt? Senden Sie ſelbige
ſoſort zur Reparaturanſtalt
et Paul Mner,

Roßmarkt 12.

Getragene
Kleidungsſtücke
Möbel, Betten, WäſcheMilitäreffekten,

Schuhe, Stiefeln u. dgl. m.
r H. Apelt, Oelgrube 4.

PlußStanfer-Kitt
in Tuben und Gläſern,

mehrfach mit Gold und Silbermedaillen
prämürt, ſeit 10 Jahren als das ſtärkſte
Binde u. Klebemittel rühmlichſt bekannt, ſomit
das Vorzüglichſte zum Kitten zerbrochener
Gegenſtände, empfiehlt

O tag ln Merſeburg.
ſeh bin befreſt

von den Iäs tigem Sommersprossen
durch den täglichen Gebrauch Von

Bergmano's Iilienmilco-Seife.
Vorräthig: Stück 50 Pf. bel

W. I feslfcehh, Drogerie.
Prima neuen

Sanerkohl,
2 Pfund 15 Pfg., empfiehlt

A. Speiser Nachflgr.,
Jnh. W. Weise Brühl.

Die Anfertigung sämmtlicher
Wäschegegenstände

für en Kinder
übernehme bei Garantie vor-
züglichster Schnitte, guter Nah-
arbeit und solider Stoffe.

Speeia lität
Herren-Oberhemden,

Weiss und bunt,
l Schnellste LieferungAdolt Jchater.

WarenNaturell Tapeten von 10 Pfg. an.
Gols Tapeten 820in den ſchönſten und neueſten Muſtern.

Man verlange koſtenfrei Muſterbuch Nr. 404.
Gelbritcier Aſegler, Lüneburg.

ung
e Friſche Sendung

S Schellſiſch, Cabeljau

Schollen,Kieler Slalre, Flundern, geräuch.

Schellſiſch, Lachsyeringe, ff. Spick-Aale,
Lachs, Aal in Gelée, Bismarckheringe,
Bratheringe, Sardinen, ff. Vollheringe,

Citronen

empfiehlt W. währe.
Conmcdlſitoreſ

oSchönberger
empfiehltholäudiſchen u. deutſchen

Caraodie beſten er Preiſe zu 150 die
300 Pfg. per PTafel Ehocolade, Paſtillen

und Pralinés
von vorzüglichem Geſchmack und größter Auswahl.

Klemmer und Brillen

in Stahl, Nickel, Golddonble
75 Pfg. 2 ar S Nlarkr-
Erſatztheile und Gläſer jeder Art.

Ohr ist.Eng i inderin,
ſtagklich e Lehrerin extheitt

Ankerricht in ihrer Aullerſprachenach der 20 delſede erlitt An
meloungen erbeten

Karlstrasse G.



Conditorei
Schönberger

empfiehlt
Biscuits und Cakes

ſtets friſch angefertigt
Volk s- Biscuits per Pfd. 40 Pf.
MWindsor per Pfd. 50 Pf.
Quéon per Pfd. 100 Pf
Mixock per Pſd. 120 Pf.
Albert ver Pfd. 120 Pf.
Obſthan- Sertion

Merſeburg und Umgegend
Verſammlung:
Sonntag den 17. September 1899,

mittags 3 Uhr, im „Tivoli“.
Wagesoudmuung-

Betheiligung an der deutſchen Obſtausſtellung
zu Dresden (14.--19. October er.

nach

2) Obſtverkaufsnachweisſtellen der Landwirth
ſchaftskammer.

3) Vortrag des Herrn Director Dr. Gwallig
über: „Die Blutlaus“.
Beſprechung über Neuerungen in der Wein
bereitnng.
Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere

Dann Mitglieder, ſowie die Mitglieder des
auern Vereins hierdurch ergebenſt ein und

bitten um zahlreiches Erſcheinen. Gäſte will
kommen.

er Jerstandl.
Zur Zuſriedenheit.

Heute Sonnabend Abend

S a I I n o G In e I.
K. Rudolph.

en äe.Für Sonntag den 17. d. M., von Nachm.
31/2 Uhr ab, ladet zur

Berlinsausgeführt von der „Leipziger Bandonionge
ſellſchaft“, freundlichſt ein Osrar Fuft.

53 d eWallendurf.
un rnbedlamnktest

Sonntag den 17. d. M., von Nachm. 3 Uhr
ab, Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet

W. Lehmaint.

e
Wkellage

M p.mit Reerrettig.Pökelkno

aus.
Von ſkanrcrerte von 6 Uhr an

n Salzknochen.
Schlachtefeſt.

Bann
Kölzſrhen.

An Wuntedlanmlakest
Sonntag den 17. d. M., von Nachm. 3 Uhrab, Tarrzmuſik, wozu freundl ichſt et

W. Wolf.
Für gute Speiſen uns Getränke wird

beſtens geſorgt.

e

Zum Erntedankfeſt
Sonntag den 17. n ladet freundlichſt

ein SohnNB. Für gute Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt. D. O.

I m an en rSonntag den 17. September

Grntedaukfeſt.Hierzu e ergebenſt ein Fr. Fritzſche.

e

Zum Krntecdlankſest
Sonntag den 17. September, von nachmittags
3 Uhr an, Tanzmuſik. Es ladet freundlichſt

ein Reinboth.Gr. e n.Zum Erntefeſt Sonntag den 17. d. M.,
von Nachmittag 3 Uhr ab, Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet Schunke.

Klein Kaynn.Sonntag den 17. Sept. m zum Ernte

dankfeſt und

Wanzvergraig enmit großer Luſtſchiſſfahrt n ichſt r
öct

Von Sonntag den I. d. M. ab

horhtragender Külhr und
„Kalben, ſowie nenmilch.
Kühe m den Küälberne

r Milchvi n rin zerrt Verkauf.

Ia I Fonſfer, Mers arg
beehrt sich den Eingang besonders schöner Neuheiten e

Herbste ne Winterevoein prächtigsten Varbensortimenten ergebenst anzuzeigen.

P reise billigt.
468 e S 5 MEs iſt Thatſache, a

S n n eTerpentin-Schinerſetfe
2 Pfuud 30 f.

Terpentin-Setfenpulver
à Packet 15 Pf.,

die beliebteſten Waſchmittel ſind. Zu haben bei:

Auge er a Seifenhandlung, Pamnl Bramner, Otto GOlasse, Carl
r ans Berrnrrte, Carl Kurie B. SamerbregW iln e e e a lökhakse h

öbelner
e

k.

e

e

Sehönhoitsmittal

und zur 5

und Drogerien,

Zu e re n
W

Land anne en Merſehnre
G. G. mit beſchränkter Haſt

Die ordentliche General-Versammlung
des Vereins findet am

Mentag dem S. September Wachnittag U.im „Tivoli“ hierſelbſt ſtatt.
Tagesordnung: Rechenſchaftsbericht pro 1898/99.Vorſtands und Aufſichtsrath e lieder. 3) Geſchäftliches.

m 7 den 16. September 1899.

Concert
in der „Keichskrone zu Merſeburg.

Am 4. Oetober er., von abends Uhr ab,
findet in der ein Concert ſtakt, ausgeführt von

fel GeſangFräulein Elsa Benetseh- Weißen
Herrn enard Sachs Verlin, Violine

und Herrn Rucof Flering veiſf m e

Eillets ſind zu haben: Vorverkauf bei Herrn em.
Schultze jum., Loge 1,75 e Platz 1,25 e 2 Plaß ſ. nder Abendkaſſe: Loge 2 M et 180 Mk. 2 Plah 1 Mk.

Geſelſchafte Verein Geſellſchaſtse Verein

„Frohſinn“. „Coneordig“
Unſer Tänzchen findet Sonntag den 17.

e e den 17. d. M. von nachmittags

September, von nachmittags 3 Uhr und abends Uhr und abends 8 Uhr ab, im Saale der8 Uhr ab, im Augarten ſt Junkenburn ſein
Der Vorſtand.r a n z e n e nSchübel's Restaurant, Der Vorſtand.

Neumarkt 42.
Jeden Sonntag Speckkuchen

Badella Reſtauration
Heute Aben Salzknochen.

e e Heute

e lelh a

2) Neuwahl der ausſcheidenden

Der Vorſtand.

An rentecdanlefest
Sonntag den 17. d. M., von Nachm. 3
ab, Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

S e mwene Kugel
e Abend

Uhr

ſteht wieder ein ſehr großer Transport
Be icker

Geſellenſchaft.
Sonntag den c. d. M..

arte man enAbmarſch 2 Uhr 30 Min. vom „Caſt ung
Der Vorſtand.

Gemeinſchaftliche Abfahrt nach e a. S.

zum Wundestage am
Sonntag hen I. M.
vormittag D. bez.mnittags

Der Stenographen Berein „Stolge“.

Burger-Schethen-
Schützen(Gilde.

ehe und Montag für dies Jahr das

Hosentuchschiessen,
Das Direrturinnt.

Zum Dankfeſt. t, Sonntag den 17. d. M
von e g3 an,

e e n a dePhotographie e Schmiedegeſelle
eng Raßnitz b. Gröbers

Male h Se D. S len. S. Ein Mann zur5 I Serüelg Vigetnnie ar 4. 53 e d3 A. Stüel Cabineetbilder Marke 12. n e el Hofarb o t t

S a e e Anetinrg t lindet dauernde VBeſchäf n
J z e z Herttel, Neumarktsmühle.Für unſer Comptoir ſuchen wir zu

Oſtern k. J Linen
e lageLehrling

mit guter Schulbildung

Wurtle W Soll
n.

werden zwei Fräulein zur Erlernung der feineren

Küche. Hotel zur Sonne
Mi e wird vom 1. Oct. abals Auſtwar tung

für den zen e geſucht. Wo ſagt die

Exped. d. Bl.
Eine FrauZetent Dreſchen

wird angenommen Hertel, Saalſtraße.
Ein ordentliches ehrliches

Aenvon 16—18 Jahren wird zum 1. Oct. geſucht.
Zu erfragen Marienſtraſze I. I.

Ein kräftiger

Arkbeitsburſche,
16—18 Jahre alt, wird für dauernde Beſchäftigung ſofort geſucht.

Gebr. WienWeiſzenfelſer Str.

Leute z. laumen
lücken
Obſtplauntage Gofeck.

Als Aunfwartung
Frau od. Mädchen geſ. e I.

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung,entgegengebrachten Anfmerkſamketten bedanken

wir uns aufs herzlichſte.
Merſeburg, den 15. September 1899.
O. Möriehs und Prau,

Wunzzna geb. Kraft.

Ein junges

geſucht

Srens e biſt Sengegrenen
In mehr als 150000 Jamilten un Gebrauche!

Gänseledern,
h Günſedannen, Shwattenfedern, Schwatten

dautten u. alle anderen Sorten Bettfedern t. Dau
nen. HReuheit u. beſte Rentgnn arantiert

5 n Hellfederu un o o140. Prima Halböah e t160; 1,86. Boe
ſern halbwelß weiß 250. enGülieſe u. Shanenſedern s 3,56; Si-

2
9

berweihe Cafe u. Schwanendannen s9 e re e s0;t on Dannen s 45 Jede belteb. Quan-
An hollfret gegen Rachnahme! Richtgefallendes 9
bereitwilligſt auf wrefe re zurückgenomme

Pecher Co
n Herforce Nr. 80 in Weſtfalen

W Probert u. ausführl. Preistiſten, auch übere Anſer porte Angabe der
en für Federn Kroben erwi netleſe er u eneor,



a.

karte aller denkbaren Richtungen bieten

hundert Perſonen nöthig.

enn da lus?“

eilig u An 218 des Mereburger Correſpondent“ urn 16. Septenter 1999.

Deutſchland.
(Ueber den antiſemitiſchen Partei

tag,) der jüngſt in Hamburg tagte, urtheilt das
Organ der Konſervativen, die „Kreuzztg.“, ſehr weg
werfend. Selbſt der feurigſte Anhänger der Sache
werde die Eindrücke des Parteitags „nicht für er
hebend halten“ können. Die Verhandlungen hätten
von neuem bewieſen, „daß wir es hier nicht im
weſentlichen mit einer durch die gleiche Weltanſchauung
zitſämmengehaltenen Partei, ſondern nur mit einer
Anzahl von Einzelperſonen zu thun haben, die im
Grunde nichts als gemeinſame Abneigung gegen das
Judenthum und vielfach auch radikale Inſtinkte ver
binden, während ſie im übrigen eine bunte Muſter

Konſer
vätiver gerichtete Männer ſtehen da neben wilden

Demokraten, die ſelbſt ans Sozialdemokratiſche ſtreifen
gluühend „ſozial“ gerichtete Geiſter, wie der Reichs

tagsabgeordnete Raab, blicken ſich mit bewußten und
unbewußten Mancheſterleuten mißvergnügt an Der
Zerſetzungsprozeß der deutſchſozialen Reformpartei
könne durch die Beſchlüſſe über die Zuchthausvorlage
und das Reichswahlrecht nur beſchleunigt werden.

rovinz und Umgegend
I Hälle, 14. Sept. Der Evangeliſche Feſtſpiel

verein hat alles ſoweit vorbereitet, daß das Feſtſpiel
Die Hermäannſchlacht“ zur Aufführung gelangen
kann. Die Proben, unter Leitung des Herrn Re
giſſeur Lokenz, haben 5 Monate Zeit in Anſpruüch
genommen die Darſteller rekrutiren ſich ſämmtlich
aus bürgerlichen Kreiſen. Es waren dazu einige

Aus Thüringen, 13. Sept. Ueber einen
ſeltenen Fiſchfang wird aus einem Orte unter
halb der Stadt Greiz berichtet. Ein Waſſerpächter
fing einen neun Pfund ſchweren Hecht, in deſſen
Innern man einen Weißfiſch vorfand. Als man
nun auch dieſen öffnete, entdeckte man in dem Magen

deſſelben ein Rothauge. Am 28. v. M. kam eine
Bauersfrau nach Weimar Und blieb auf dem
Goetheplatze verwündert ſtehen, als ſie den Feſtſchmuck
ſah. Einen Vorübergehenden fragte ſie „Was is

„Goethes 150. Gebürtstag“, war
die Antwort. Ach gar“, ſagte die Frau, „is er
enn noch ſo hallwägs ufn Dämmechen

Rudolſtadt, 12. Sept. Ein angeſehener
Mitbürger litt an den leidigen Hühneraugen, die er

mit verſchiedenen Mitteln zu bekämpfen ſuchte. So
hatte er auch in den letzten Tagen eine geringfügige
Oper ation an ſeinem Fuße vorgenommen, dieſelbe
ſchlug indeſſen fehl; es trat Blutvergiftung ein,
und nach 24 Stunden war der Unglückliche nicht
mehr unter den Lebenden. Es iſt bereits das vierte
Mal, daß ſich in unſerer Stadt ein ſolcher Fall
ereignete

Giersleben (Anh.), 13. Sept. Der Vor
arbeiter Bunge von hier, den das letzte
Gewitter auf dem Felde überraſchte, wurde von

einem Blitzſtrahl getroffen und ſofott getödtet
Düben, 13. Sept. In vorvergangener Nacht

ſtürzte mit lautem Getöſe das ca. 1 Centner
ſchwere Schlaggewicht unſerer Kirchthurmuhr aus
beträchtlicher Höhe hernieder. Es dürchſchlug zwei
Decken und blieb dann über der Wohnung des
Thürmers liegen. Der Schaden iſt nicht unbedeutend,
hätte aber noch größer werden können, wenn das
Gewicht eine der ef haängenden Glocken berlthrt hatte

oder gar während des Läutens abgeſtürzt wäre, wobei
leicht einer der Läuter hätte erſchlagen werden können.
Das Unglück iſt durch Zerreißen des Drahtſeils ent
ſtanden.

e Klötze, 13. Sept. Ein hieſiger Bildhauer
iſt damit beſchäftigt, einen gewaltigen Granitfindling

zu einem Denkmal (Obelisk von 2 bis 3 Meter
Höhe) für den verſtorbenen Landesökonomierath Dr.
Schultze Lupitz herzurichten. Die Beſtellung dazu
iſt von der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft

ausgegangen SCGlausthal, 13. Sept. Hundert Jahre be
ſteht, dem Oeff. Anz. zufolge, ſeit dem 5. Septbr.
dieſ. Jahres ein bergmänniſches Werk, das wohl als
eins der großartigſten der damaligen Zeit zu be
zeichnen iſt. Der tiefe Georgſtollen im Ober
härz. Angefangen im Jahre 1777, ward er in
Liner Haußtlinſe am 5. September 1799, alſo nach
22fähriger Baitzeit, vollendet er iſt heute noch ein
beredter Zeuge bergmänniſcher Düchtigkeit und Aus

dauer. Der Georgſtöllen beginnt im Thal der Berg
ſtädt Grund erſtreckt ſich in ſeiner Häauptlinie bis in
das obere Burgſtädter Revier und endet hier bei der
jetzt nicht mehr im Betriebe ſtehenden Grube
„Karoline“. Von ihm erſtrecken ſich Abzweigungen
nach den Grube bei Zellerfeld und Bockswieſe; die
ganze Länge des Stollens einſchließlich der genannten

Abzweigungen beträgt rund 19000 Meter oder e

deutſche Meilen. Er bringt in den Gruben des
Clausthaler Reviers dürchſchnittlich 290 Meter oder
rund 900 Fuß Teufe ein. Die Herſtellungskoſten
der Hauptlinie betrugen etwa 1,4 Millionen Mark
nach heutigem Gelde. Die Stollenanlage war
geradezu eine Lebensfräge für das Fortbeſtehen des
Oberharzer Berghaues geweſen denn die Gruben
hatten ſeit Jahrzehnten ſchon der Waſſer nicht mehr
Herr werden können und waren in ihrem Weiter
betriebe ernſtlich bedroht. Der tiefe Georgsſtollen
ſchaffte gründliche Abhilfe und hat den geſtellten An
forderungen allezeit entſprochen, bis er nach 65jähriger
Benutzung durch den am Fuße des Harzgebirges bei
Gittelde ausmündenden Ernſt Auguſt Stollen ab
gelöſt wurde.

Quedlinburg, 14. Sept. Es beſteht hier
die Abſicht, dem verdienſtvollen Pädagogen und Mit
begründer der Turnkünſt J. Ch. Fr. Gutsmuths,
einem Sohne unſerer Stadt, hier ein Denkmal zu
errichten. Die Anregung dazu iſt von dem hieſigen
GutsmuthsTurnverein gegeben, der die Errichtung
eines ſolchen Denkmals für dieſen verdienten Sohn

Quedlinburgs an der Stätte ſeiner Geburt für eine
Ehrenpflicht hält. Der genannte Verein hat ſich

bereits in dieſer Angelegenheit mit den ſtädtiſchen
Behörden in Verbindung geſetzt. Man hofft, daß
die Enthüllung des Denkmals, wenn nicht früher, ſo
doch ſpäteſtens am 9. Auguſt 1909, der 150
jährigen Wiederkehr des Geburtstages von Guütsmüths,

erfolgen kann.

Oſterburg, 14. Sept. Am heutigen
Manövertage der 13. Jnfanteriebrigade, zu dem auch
der kommandirende General unſeres Armeecorps er
ſchienen war, trug ſich auf dem Manövergelande un
weit Möllendorf ein bedauerlicher Unfall zu. Ein
Reſerveleutnant der Artillerie, in deſſen unmittelbarer
Nähe ein Artilleriegeſchütz abgefeuert wurde, erhielt
dadurch am rechten Oberſchenkel eine große klaffende
Wunde, die rechte Seite des Waffenrocks war voll
ſtändig zerfetzt worden. Der Verletzte wurde per
Wagen hierher befördert und von dem betreffenden
Stabsärzt unter Aſſiſtenz eines hieſigen Arztes m
Hauſe des letzteren behandelt.

Lochau, 13. Sept. Als der hieſtge Einwohner
Herrfurth ſich geſtern beſuchsweiſe in Halle befand
und ſich dort auf dem Bahnhofe ein Billet gelöſt
hatte, machte er die Wahrnehmung, daß ihm das
Portemonnaie aus der Taſche geſtohlen war.

Der Diebſtahl konnte nur am Schalter geſchehen ſein,
da der Beſtohlene erſt hier Geld aus dem Beutel
entnommen hatte. Ein ihm verdächtig vorkommender

Mann, welcher gleichzeitig am Schalter ſtand, war
ſpurlos verſchwunden, ſodaß die angeſtellten Recherchen
ergebnißlos verliefen. Etwa 5 Mk. ſielen dem Diebe
in die Hände

Wefenitz, 13. Sept. Die Raupen des Kohl
weißlings treten in den Kohlfeldern hier und in der
Umgegend heuer ſo zahlreich auf, daß die Stauden
bis auf die Rippen von den gefräßigen Thieren ab
genagt ſind.

Glauchau, 13. Sept. Ein ſeltenes Vor
kommniß iſt im benachbarten Reinholdshain paſſirt.
Dort trieb ein Gänſehändler ſeine rund 40 Gänſe
zählende Heerde von Kleinbernsdorf nach Reinholds
hain zu. Unweit Reinholdshain erhoben ſich mit der
Kraft ihrer Schwingen einige der Gänſe in die
Lüfte und ſchließlich folgte die ganze Heerde auf
dieſem für Gänſe eigentlich ungewöhnlichen Wege nach.
Die Heerde nahm ihren Weg über die Dampfeſſe der
Jahr ſchen Schneidemühle und löſte ſich in der Nähe
der Mulde auf. Ein Theil des liegenden Gänſe
bratens“ dürfte in dem angeſchwollenen Fluſſe fort
getrieben worden ſein, der andere Theil iſt bei Ein
wohnern von Reinholdshain in Pflege. Von dem
Händler hat man bis jetzt noch nichts wieder gehört.
Wahrſcheinlich iſt er in der Meinung, die ganze Heerde
ſei ſtromabwärts geſchwommen, dem Laufe des Fluſſes

efölgt.aghernrs, a Sept. Ein ſeltener
Fund iſt in dieſen Tagen beim Bau des Stein
dammcaänals in der Nähe der Leipzigerſtraße gemacht
worden. In einer Tiefe von anderlhalb Meter ſtieß
man auf das Skelett eines ſitzenden Knaben und
dicht dabei fand man s römiſcheSilbermünzen,
die den Namen Antonius tragen. Die Münzen
ſtammen danach wahrſcheinlich aus der Zeit des
römiſchen Kaiſers Antonius Pius, der in der Zeit
138-161 n. Chr. regiert hat und als ein friedlieben
der, gerechter und milder Regent bezeichnet wurde.
Die Münzen ſind gut erhalten.

Genthin, 14. Sept. An einem erſt Oſtern
aus der Schule gekommenen Mädchen verübte vor
einigen Tagen auf der Chauſſee in der Gegend von
Plauerhof ein Strolch ein Sittlichkeitsver
brechen. Von Brandenburg kommende Wanderer
trafen das weinende Kind an der Chauſſee und

machten fich an die Verfolgung des Thäters, den ſte

würde, wie die S. Ztg. meldet, zunächſt nach Plauer
hof transportirt und ſodann der Polizei in Plaue
übergeben.

ca
Lokalnachrichten,

Merſeburg, den 16. September 1899.
Wie die „Poſener Ztg.“ mit Beſtimmtheit mit

theilt, ſoll der Regierungspräſident z. D. v. Jago w
der bekanntlich wegen ſeiner Abſtimmung in der

Canalfrage gemaßregelt wurde als Landes
hauptmann für die Provinz Sachſen in
Ausſicht genommen ſein. (2)

Perſonglnotiz.) Herr Gasinſpector
Fleiſchhauer hier iſt gelegentlich ſeines 25jährigen
Jubiläums zum Director der ſtädtiſchen Gasanſtalt
ernannt worden.

e Ueberdie Abgabenfreiheitder Krieger
vereine haben die Miniſter des Jnnern und der
Finanzen verfügt, daß von der ſtaatlichen Stempel
ſteuer befreit ſein ſollen Gemeinſame Kirchgänge in
geſchloſſenem Zug Feldgottesdienſte im Freien, auf
öffentlichen Plätzen Und an öffentlichen Denkmälern
Theilnahme an Paraden der Garniſon durch Parade
aufſtellung und Vorbeimarſch im Anſchluß an die
Truppentheile der Garniſon; eigene Paraden der
Vereine nach Art der militäriſchen Paraden
öffentliche Feſtzüge, Muſtkaufführungen auf öffent

lichen Straßen und Plätzen nach Art des militäriſchen
Zapfenſtreichs; Rückmarſch in geſchloſſenem Zug
von Leichenbegängniſſen. Der Stempelſteuer unter
liegen dagegen Commerſe, Dheatervorſtellungen,
Conzerte, Abbrennen von Feuerwerk, Tanzbeluſtigungen.
Dieſe Veranſtaltungen ſtellen ſich als ſteuerpflichtige
Luſtbarkeiten auch dann dar, wenn ſie ſich an Feſtzüge
und Feiern ernſterer Art (Kirchgänge, Paraden) an
ſchließen. Die von der Stempelſteuer befreiten Ver
anſtaltungen dürfen auch nicht zur communalen
Luſtbarkeitsſteuer herangezogen werden. Eine Befreiung
der Kriegervereine von der Luſtbarkeitsſteuer iſt nicht
vorgeſehen. Dagegen ſteht nichts im Wege, Befreiung
oder Ermäßigungen allgemein oder in beſchränktem
Umfang für die an beſtimmten Tagen, namentlich bei
patriotiſchen Feſten ſtattfindenden Luſtbarkeiten zuzu
laſſen.

Wenn gehört das überfallende Obſt?
Zur Zeit der Obſternte entſtehen nicht ſelten Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen den Betheiligten darüber
wem bei Nachbargrundſtücken überhängende Früchte
gehören. Durch das Bürgerliche Geſetzbuch iſt darüber
beſtimmt Auf das Grundſtück des Nachbars über
hängende Früchte gehören dem Eigenthümer des
Stammes, welcher jedoch zum Behufe der Abbringung
das Grundſtück des Nachbars nicht wider deſſen Willen
betreten darf. Uebergefallene Früchte ſind Eigenthum
deſſen, welchem der Grund und Boden gehört auf
den ſte gefallen ſind.

Alle Wohnungsmiether, die am 1. Oc
tober ihre Wohnung wechſeln, werden gut thun, daran
zu denken, daß am 1. Januar 1900 mit dem In
krafttreten des neuen Bürgerlichen Geſetzbuchs auch
für das ganze deutſche Reichsgebiet die neuen Be

Mit dieſem Tage erliſcht alſo dann von ſelbſt nicht
allein das Gewohnheitsrecht, welches ſich vielfach
herausgebildet hat, es erlöſchen auch alle Vertrags
beſtimmungen, welche den Vorſchriften des neuen
Rechts direkt widerſprechen. Ein Miethscontrakt, der
die neuen geſetzlichen Beſtimmungen aufheben oder
ignoriren will, hat im Streitfall alſo keine Giltigkeit
vor Gericht, ſondern lediglich das neue Recht tritt
für die richterliche Entſcheidung in Betracht. Nament
lich gilt dies für die wichtigſte unter den vorhandenen
neuen Beſtimmungen, für die Renovirung von Wohn
räumen. Hier haben ſich beſonders zahlreiche Ge
wohnheitsrechte herausgebildet. Verſchiedentlich gilt

was er in der neu gemietheten oder innehabenden
Wohnung renovirt haben will, aus ſeiner Taſche
bezahlt anderswo liegt dem Miether auch noch die
Verpflichtung ob, bei einem Fortzuge die Wohnung
wieder herrichten zu laſſen. Das alles fällt vom
nächſten Jahre ab fort, vielmehr iſt der Vermiether
von da ab geſetzlich verpflichtet, nicht nur die Woh
nung ſammt Schlüſſeln, Oefen e. im völlig brauch
baren Zuſtande zu übergeben, die Tapeten müſſen
alſo gleichfalls heil und ſauber ſein, er hat auch die
Wohnung renoviren zu laſſen, wenn ſie durch natür
liches Abwohnen den Charakter der Bewohnbarkeit
verliert. Nur für das, was durch Nachläſſigkeit oder
Verſchulden des Miethers ruinirt wird, hat letzterer
zu haften. Die Vermiether werden ihrerſeits natürlich
dieſen Umſtand bei den Miethspreiſen in Berechnung
ziehen.

Ueber die projektirte elektriſche Bahn Halle
Merſeburg ſchreibt die S. Zig. Wie vir hören,
hat ſich die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft jetzt

auch in einem Heuhgufen verſteckt fanden. Er

S

bereit erklärt, den ihr ſ. 3. vom Magiſtrat zu Halle

e e e e e e e e e e e

ſtimmungen über die Wohnungsmiethe in Kraft treten.

es als ſelbſtverſtändlich, daß der Miether dasjenige

e ehe

ehe



angebotenen, von belden ſtädtiſchen Körperſchaften ge

nehmigten Verträgsentwurf anzunehmen. Die von
der Geſellſchaft beantragte von der Provinzialver

waltung und der Stadt Merſeburg bereits genehmigte
Verlängerung der Vertragsdauer von 90 guf 90 Jahre
wird vorausſichtlich in einem beſonderen Na chtr a gs

Hertrage mit der Stadt Halle vereinbart werden.
In dieſem Nachtragsvertrag erklärte ſich weiter die
Geſellſchaft bereit, zunächſt 30 Fahrten zwiſchen
Ammendorf und Halle und 15 Fahrten zwiſchen
Merſeburg und Halle täglich in jeder Richtung vor
zunehmen und nach Verlauf von 7 Betriebsjahren 40

Fahrten ach Ammendorf und 20 näch Merſeburg
Pro Tag zu Unternehmen Es ſteht nunmehr zu
höffen, daß auch hierüber eine Einigung erzielt wird,

ſo daß im Frühjahr beſtimmt mit dem Bau der Bahn

begonnen werden kann. SDie hieſige Privat Theater Geſellſchaft
hatte ihre Mitgliever und Gäſte am Dönnerstag
Abend in größer Zahl im Tivoli verſammelt wo

ſelbſt nach einigen Conzertſtücken der Laitchſtädter
Stadtkapelle die 3aktige Poſſe Penſion chöller“
on W. Jacoby und C Lauſs über die weltbedeitten
den Bretter ging. Die Haußttollen lagen in guten
Händen und Küch die Darſteller der Nebenkrollen
thaten ihr Beſtes um den Geſammteindruck der Vör
trefflich vorbereiteten Aufflihrüng nach jeder Richtung
hin tadellos zu geſtalten Lebhaäfter Beifall belohnte
wen Fleiß der Darſteller Ein Ball gab dem inter
eſſanten Abend ſeinen Abſchluß e
e Eine wichtige Entſcheidung Hat das
Reichsgericht gefällt In derſelben heißt es Für
Unfälle auf der Straße welche durch den ſchlechten
Zuſtand des Pflaſters oder mangelhafte Beleiuchtung
entſtehen, iſt die betreffende Gemeinde haftbar.“
h Am Eingange der Halleſchen Straße kam geſtern

Vormittag ein ſchon bejahrter fremder Radfahrer
infolge eigener Unvorſichtigkeit zum Sturz und zog
ſich hierbei empfindliche Verletzungen zu. Auch das
Rad würde deſekt und mußte einer Reparatürwerkſtatt

übergeben werden. S nWie uns mitgetheilt wird, ſind Lußpe ünd
Eſter infolge der häufigen Niederſchläge der letzten
Tage aus ihten Ufern gerreten und haben weite
Auenſtrecken überſchwemmt Auch die Saale iſt
weſentlich geſtiegen, doch iſt ein Austreten des Fluſſes
Detgeit nicht zu erwarten

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurk.

Mücheln 14. Sept. n vergangener Nacht
wurde der allgemein bekannte und beliebte Gaſtwirth.
Keßlerx in Zorbau während der Feier ſeiner ſilbernen
Hochzeit plöhlich aus dem Kreiſe ſeiner Angehörigen
geriſſen, indem während des Tanzes ein Schlaganfall

ſeinem Leben ein Ende machte Zwei Tage vorher
wurde eine bejahrte Wittwe hier von demſelben

Schickſal betroffen. Dieſelbe war am Abend noch
friſch und geſund und wurde am Morgen todt in

ihrem Bett gefunden. t a zs Baumersroda, 13. Sept. Der Arbeiter
Ernſt Zeiße kam mit der linken Hand dem Getriebe
einer Häckſelmaſchine zu nähe, welches ihn erfaßte
und die Hand beſonders den Zeigefinger grg

Zetquetſchte. Z. iſt auf ärztlichen Rath in die Klimt
Scheitel der Oderwelle und derjenige aus der Glatzer Neiße
gerade zuſammentreffen werden. Darnach ſteht noch rechtzu Halle aufgenommen

tat nin e e Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Sept. Zeitweiſe
heiteres, vorwiegend Wwolkiges bis trübes, ziemlich

warmes Wetter mit Regen
740 Gexrichtsverhand lungen

BSerlin, 14. Sept. Wegen Bandendiebſtahlsen ſich geſtern dreizehn Schulknaben vor der echten

Ferienſtraftamier des Berliner Landgerichts l zu verant
Worten. Als Helaſtungszeugen wurden Zehn Knaben auf
gerufen, welche ebenſoviel geſtohlen haben, wie die Angeklagten,

bande vereinjgt hätten.
Berlins unſicher gemacht.

Das ſtrafmindige Alter noch nicht erreicht haben. Die bereits
ne Diebſtahls vorbeſtraften Burſchen erhielten längere die

zun
eſtraften leichtere Gefängnißſtrafen oder Verweiſe

überſchwemme

Aber bereits abgeurtheilt ſind. Der Zuhörerraum vermochte die
Zahl der weinenden Mütter nicht zu faſſen. Die Angeklaägten
Waren geſtändig, beſtritten aber daß ſie ſich zit einer Diebes

Sie haben beſonders den Norden
r Ein Theil der jugendlichen Diebe

hat nicht zur Verantwortung gezogen werden können weil ſie

exgntw

geſtellt werden,
überſchwemmt iſt

Beleuchtung zu

führende eiſerne

Meter Unter
Waſſerſtande.

Gebirgsflüſſe gle

Tegernſee Und
geräumt werden
äußeren Stadtth
von Holzſtämme
führte, bemerkte
Thierleichen.

Waſſer ſtehen

iſt ein Haus

Der Eiſevorausſichtlich f
Süd Expreßzüge

Die

mit Ausnahme
daß ſich keine

Wallbrunn und
Roſenheim.

Waſſer, d

überſchwemint.

weggeriſſen,

eingeſtürzt.

entſendet. Jn

Unterwaſchung

ſchaftsbeſt

daß die Elbe
Die Zwickau

Meter geſtiegen

Umleitung

Lauſitzer Neiße.

ſortgeſchwemmt.

Ein D
die ihm zur
waren. Der
Tages dar d

e

Todesfall an

Geber

geblieben.

n

t

Betrieb der elektriſchen Trambahnen Mittwoch Nachmkttag ein

es, für die Stadt München am Mittwoch Abend die elektriſche

elektriſchen Trambahnen blieb eingeſtellt.
die beim engliſchen Garten über die Jſar nach Bogenhauſen

Vormittag abgeſperrt war, ſind Verluſte an Menſchenleben

nicht zu beklagen. uWie am Donnerstag Mittag berichtet wird, fällt die
Jſar bei auftlärendem Wetter langſam

Aus allen Theilen Ober Bayerns kommen betreffs der

Brücke zwiſchen Toelz und KrankenheilToelz

Jn Roſenheim, wo einzelne Straßen unter

Waſſer weggeriſſen worden. In Stock bei Prien am Chiemſee

vollſtändig unter Waſſer ſteht,
Kähnen aufrecht erhalten werden.
theihveiſe überſchwemint. n

Schnellzüge niir bis Roſenheim. Der Orienterpreßzug wird

nur bis Salzbutg durchgeführt. innnekönigliche Polizeidirection giebt am
Donnerstag bekannt. Heitte Nacht würde in Folge eines Wehr
bruches der Jſar der Pfeiler der Flüth Brücke bei Kilonieter

165,9 miſchen Mühldorf und Rohrbach (Oberbahern) unter
ſpült. Der Zug Nr. 977 iſt ar der Stelle g bgeſtitrzt. Derſelbe
ſteht ungeſühr 3 Meter tief im Waſſer

Münchener

Als Beamte befanden ſich bei dem Zuge der Führer Lechner,
der Heizer Obermaier, der Hilfsheizer Brendl, der Zugführer

die Lage iſt hoffntingslös

Abend die eiſerne Brücke eingeſtürzt. Zehn Perſonen
die ſich bei den Einſturze auf der Brücke befanden werden

vermißk. Der Einſturz der Brücke in Payerbach der durch

ſo raſch, daß zwei Feuerwehrl en te und ein. Wirth

erkrankent Wie ſpäter aus Payerbach und Gmunden gemeldet
wird, hat das Wetter ſich aufgeklärt; der Waſſerzuflüß nimmt
ab. Der verurſachte Schaden iſt ſehr groß.

Aus dem Stromgebiet der Elbe wi

im Königreich Sachſen iſt vom 13.
zwiſchen Schönheider Hammer und Wilzſchhaus in Folge
Hochwaſſers für den Güterverkehr auf längere Zelt geſperrt.

über Adorf beziehungsweiſe Aue iſt angeordnet,
Perſonenverkehr vom 15. d. M. durch Umſteigeu möglich.
Das Gebiet der Oder iſt gleichfalls in großer Geſahr.
Nach den in Breslau am Mittwoch bis 2 Uhr abends einge
gangenen amtlichen Telegranimen ſtiegen noch der Quelllauf
der Oder, die Oppa, Lohe und Peile, der Bober und die

erhebliches Hochwaſſer der Oder hevor.
n Krummhübel wurde im Stadttheil Tannicht ei

Haus eingeriſſen. Die Grummeternke iſt ſtreckenweiſe völlig Sck
vernichtet Lanſſtege und Zäune wurden in großer Zahl Kr

Schwarz die Unterſchriften unter den Poſtanweiſungen gefcilſcht

An der Peſt iſt in Oport d am Dienſtag ein

Panik in eitter Synagbge.) Jn der Synagoge

odtgedrückt wurden. Viele Perſonen wurden verwundet.

da das ſtadtiſche Elektrizitätswerk zunt Theil
In Folge beſonderer Maßnahmen elang

r Hälfte durchzuführen. Der Verkehr der
Am Nachmittag iſt

Brücke eingeſtürzt. Da die Brücke ſeit dent

und ſteht etwa
dem Mittwoch Abend erreichten höchſten

In Toelz ſtürzte die große

eit. Jn
Schlierſee mußten zahlreiche bedrohte Häuſer

Jn Roſenheim und Wäſſerburg ſtehen die
eile unter Waſſer. Zwiſchen den Trümmern

welche die Jſar durch München mit ſich
man zwei männliche Leiche und einige

iche Nachrichten.

iſt ein Fuhrmann mit ſeinem Fuhrwerk vom

In Waſſerburg am Jnn, das
kann der Verkehr nur mit

Auch Bad Aibling iſt

eingeſtürzt.

nhah nverkehr nach Kufſte n iſt
ür mehrere Tage unterbrochen. Die Nord
verkehrten nur bis München die Kufſteiner

z Das Zugperſonal
des Wagenwärters Neuhäuſer, welcher angab,
Reiſende im Zuge befanden, iſt verunglückt.

die Schaffner Jahn und Lutz ſämmtlich aus

Aus den verſchiedenſten Landſtrichen von Oeſterreich
treffen Nachrichten über die durch das Hochwaſſer angerichteten

Schäden ein. In Gmunden liegt der Seebahnhof unter
die Brücken ſind eingeſtürzt: Die Stadt iſt völlig

reDer Hochwaſſerſtand von 1897 iſt überſchritten
Unweit Lin z iſt der Danim bei

Kleinmünchen, geriſſen die Traunbrücke bei Lenbach wurde
ebenſo der Jnundationsdamm. bei Wels. Juni

Wahſſtadt herrſcht große Gefahr n Haus iſt bereitsIn Jſfchle ſind ſähnn liche b
führende Brücken gerſtört. Pioniere ſind. Zür Hilfeleiſtuhng

Payersbach nächſt Gloggnitz iſt Mittwoch

des Mittelpfeilers verurſacht wurde erfolgte

er ſich. nicht mehr retten könnten und

rd amtlich gemeldet,
in Böhmen in ſtarkem Steigen begriffen iſt.
er Nordſtadt iſt von der Mulde, die um 3
iſt überſchiwemmt. Auf der Linie Aue Adorf

Die Stroimnbauverwaltung nimmt an daß der

Die Eiſenbahn Erdmannsdorf- Krummhühel
ſtellte Mittwoch Vormittag wegen Unterſpüluug der Lomititz 5

brücke den Verkehr ein, nahm denſelben jedöch Nachmittag
wieder auf. Die in den. Sommerfriſche befindlichen Fremden

verlaſſen dieſel ben in großer Zahl Durch Dammrutſch in
Folge Hochwaſſers iſt. die Strecke Bad Herms dorf
Löwenberg geſperrt. Dir Güterverkehr wird umgeleitet

der Perſbnenverkehr wird durch

eeeeeereeererereerereee

geriſſen
Umſteigen aufrechterhaltert

urchbrenner Der bei dem Hauptpoſtamt
in Berlin augeſtellte Geldbriefträger Guſtav Sſchwarz hat,
wie bis jetzt feſtſteht, zum mindeſten 12000 Mk. unterſchlagen,

Auszahlung auf Poſtanweiſungen anvertraut.
Betrag ſtellt die hinterzogene Summe eines
je Unterſchlagung iſt in der Weiſe bewirkt, daß

hat. Der Defrandant iſt flüchtig.

n Mittwoch eine Erkrankung vorgekommen.
Donnerstag ſollte der Eiſenbahnverkehr wieder aufgenommen
werden. Sämmiliche in Hporto weilenden ausländiſchen
Aetzte erklärten ſich gegen die militäriſche Ahſperrung der

Stadt als eine unnütze Maßrege
einen Raubmor

er die Trauf

13. September die Strecke

dampfer, die nach dem Obiſchen Bu

fehlen noch Nachrichten. e

größte

auf Matupi.

Beivegung auf Neupominern

der elektriſchen Bahn überfähreit. Er
Schädelbritch; ſein Aitfkomnien iſt zwei f

Poppatm und Villet die Mündung der Il
nicht erreichen und inußte Zurückkehren.

neue Käufer ankamen und ſich ind
zahlte man his 50 Faden für den einzelnen Von dieſen
Zuge aus nach Gawit datkirt die Ligentliche antiſklaviſche

ſſe Ob und Jeniſſet
Ueber die Fluß

en h(Ueber Kanibalismus und Sklavenraub im
deutſchen Bismarckarchipe h Berichtet der Miſſionar
Raſcher, der der deutſchen Miſſionsſtation auf Neupommern
angehört, in der Köln! Volksztg. Das eigentliche Sklaven
land Neupommerns iſt Baining et Es liefert gweitans die

ßtt a von Sklaven nach der Küſte. Man trifft dieſe
unglücklichen Geſchöpfe nicht nur bei den Sklävenſägern in
der Maſſawabucht, ſondern auch auf den Inſeln Ukar und

Waton und auf dem Feſtlande bis zur BläncheBai, ja bis
das ganze

as ihn in
tleibt bloß

Ein ſchwerer Unfal h auf der elektkiſchen Straßen
Hahn in Hannover wird gemeldet Der bekannte
Sanitätsrath Dr. Adickes wurde bei einer Radtur von

rlitt einen doppelten
e

itteratar, Kunſt An
Modefragen, Eine Zeit wie d

ür Damen, die elegant gekleidet geher
toiletten kann man nicht mehr

all e, d 14. September. Preiſe

Haidem

Pfg. Zu beziehen durch alle Bichhandlungen unde Wien ne e

Der des Mehlborſentereing n

Kaiſer Auszug 2550 bis 27 M desgt, ungarine e eRoggenneht O 2250 bis W Mt.
bis 22 Mt. Huttermehl 19 h bis I Weh
1060 bis II Mk. Weizenkleiee 9

M demehl 295

et
t

Halle g.
netto 100 Kgr.

30.75
Sgl 0 2050 bis
desgl. O 2150

Röggenkleie
e Mk. Weizenſchale ſ.
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